Über Dr. Peter Jurisch, Zahnarzt mit eigener Praxis in 91088 Bubenreuth
16/05/2009

Ich bin Patient bei Dr. Jurisch seit August 2008 bis Dezember 2009.

Dieser Zahnarzt mit durchschnittlicher Ausbildung und Fähigkeiten hat sich anfangs in dem Sinne von fast allen anderen in Deutschland besuchten Zahnärzten unterschieden, daß er etwas getan hat um mir zu helfen und daß er nicht von Anfang an geschädigt oder beleidigt hat. 

Jedoch hat er sich im Laufe der Zeit gewandelt und mir in der Summe doch nicht oder höchstens geringfügig geholfen. Er hat mir aber sehr viel Zeit gestohlen, mir Mühe bereitet und konnte es doch nicht lassen, mich zu beleidigen, lächerlich zu machen, meine Rechte zu verletzen indem er auch meinen Willen ohne Diskussionen überging und mich auf unzulässige Weise manipulierte. Die Haltung ist nicht lobenswert für einen Menschen der nicht auf der Verbrecherseite offiziell in der Gesellschaft steht. Jedoch aber habe ich ihn informiert darüber, daß ich Opfer bin. Diesbezüglich wird sein Auftreten dann sogar kriminell. 

Konkret macht er immer wieder Witze über mich durch Vergleiche meines Mundes mit einer Vagina. Er kann es halt nicht lassen. 

Zweitens redet er mit mir immer über das was ich am Tag meines Besuches oder vorher allein in meinem Hause geredet oder getan habe. 

Drittens informiert er mich darüber was getan werden soll und tut dann regelmäßig was anders.

Er hat die Zähne oben in der Mitte alle geöffnet, wobei mir gar nicht bewußt war, daß die schon alle Füllungen hatten. Das war die einzige Stelle wo ich nie Schmerzen hatte und über die nie geredet wurde. Ich habe nämlich seitlich oben und unten beidseitig Schmerzen, aber nicht in der Mitte. Er hat also 4 Schneidezähne geöffnet. Vorher hatte er angekündigt, einen Backenzahn links oben und eventuell den Eckzahn oder einen Backenzahn rechts oben zu behandeln, wo ich mich über starke Schmerzen beklagt hatte. Dann öffnete er also überraschend und sehr geschwind (in etwa 5 Sekunden) 2 Schneidezähne in der Mitte und bis er die füllte auch die anderen 2. Er war wirklich flink, 10 mal schneller als bei allen anderen Arbeiten, wo er sich viel Zeit ließ und langsam vorging. Beim schließen hat er eine Bordüre (wie ein Gesimse) an der Unterseite meiner Schneidezähne ausgebildet, auf die ich dann mit den unteren Zähnen aufgebissen habe. Diese Schneidezähne hatten keine solche Kante an der Unterseite, sondern sind glatt gewesen. Er wollte das auch nicht mehr wegnehmen. Jedoch hat sich diese Kante hinten innerhalb von 1 Woche wieder aufgelöst und ist verschwunden. Dafür Schmerzen die Zähne aber sofort, wenn ich mir nicht nach dem Essen die Zähne putze und schmerzen dauernd, wenn ich nicht regelmäßig Munddesinfektionsmittel verwende. Diese Zähne hatten nicht geschmerzt vorher. Jedoch hat er mir die Schmerzen beidseitig oben und unten nicht vollständig genommen. Da er aber hier doch mehr geleistet hat als alle anderen Zahnärzte vor ihm und sogar eine Stelle links unten, wo ich durch den Willen der Securitate in Rumänien einen mit Absicht erzeugten Kieferinfekt hatte, erfolgreich operativ behandelt hat (kam aber nach einem halben Jahr zu 60% zurück), hat er in der Summe kaum mehr geschädigt und war nicht schlechter als alle anderen Zahnärzte die ich in Deutschland vor ihm besucht hatte. Genau die Stelle wollte 15 Jahre lang trotz Erklärungen keiner behandeln und auch er sagte, daß das Röntgenbild nichts zeige, sagte später aber was andres, operierte und massive Herzbeschwerden und Schmerzen links verschwanden tatsächlich dauerhaft. Doch hatte er und alle anderen Zahnärzte mit Nachdruck betont, daß da gar nichts sein könne. 

Dieselbe „Bordüre“ allerdings, die er mir hinten an den Schneidezähnen erzeugte, wurde mir einmal auch in Rumänien an nur 2 dieser Zähne angetan. Damals wetzte sie sich genauso innerhalb einiger Wochen wieder ab. Die Erklärung damals war, daß diese Kante eine Stolperstelle sei, die gleichkomme mit dem stolpern das man früher vor Adligen zeigen mußte, nämlich sich vor ihnen verbeugen. So eine Stolperstelle sei mit mir verbunden und dafür hatte ich dort all diese Mißhandlungen „verdient“. Jedoch wurde ich auch mit vielen anderen Dingen gequält und war immer ein machtloses und vollkommen wehrloses Opfer. Keineswegs hatte ich mich aktiv politisch in diesem Sinne geäußert und dieser Konflikt ist unerklärlich, jedoch hatte ich den Sozialismus und Kommunismus kritisiert. 
Später, als sich der Aufbiß also abgewetzt hatte, hat er dann genauso unvorbereitet und gegen meinen Willen die Backenzähne seitlich alle abgeschliffen, so daß ich auch ohne diesen Rand wieder nur auf den Schneidezähnen aufkam. Das hat der Körper mit der Zeit selbst ausgeglichen, denn er hat nichts mehr geändert. dabei hat er auch an gesunden Zähnen herumgeschliffen und gemeint, daß das so gemacht wird. Das wirkt meinem Aussehen, das einen hervorstehenden Oberkiefer und ein nach hinten gehendes Kinn nicht entgegen, sondern fördert diesen Mißstand auch noch. Dabei hatte ich ihm wie vielen anderen erklärt, daß sie durch Bißstände hier etwas korrigieren könnten. Letztendlich hat er mir dann auch an den Schneidezähnen unten etwas abgeschliffen um zu „korrigieren“. Hat aber nicht viel geholfen, jedoch habe ich jetzt Schmerzen an den Schneidezähnen unten, an denen er geschliffen hat. 

Das schlimme an den schmerzenden Schneidezähnen ist, daß ich da nicht mit irgend welchen Salben dagegen wirken kann. denn die Schmerzen sind an den Wurzelspitzen. Ich hatte eben an solchen Spitzen seitlich Schmerzen und den Ärzten jedes mal erklärt, daß Antibiotika Salbe außen an die Stelle aufgetragen diese Schmerzen zeitweilig nimmt. Die fanden nämlich nie einen Grund und ich konnte so den lokalen Grund nachweisen. Die ärgerte das und sie behandelten trotzdem nicht. Gerade nach so einer Erklärung über die Wirkung von Antibiotika Salbe lokal folgte, bei dem nächsten Besuch bei Dr. Jurisch diese „Attacke“ gegen die Schneidezähne. In die Nase kann ich nichts mehr auftragen. Ich nehme an, daß die Zähne unsauber verschlossen wurden und so jetzt auch über die Wurzelspitzen streuen. Vielleicht wurde ja auch die Pulpa teilweise verletzt? 

Ich habe noch weitere Beschwerden im Körper die nach Voraussage als Verbrechen mir angetan wurden und keine andere arten von Beschwerden, die Zufall sein könnten. Ich will auch hier Wiedergutmachung über einen gut gesinnten Arzt. 

Je älter ich werde desto weniger Sinn macht eine Entschädigung und desto mehr werde ich verlangen, obwohl man schon sowieso unendlich viel zu begleichen hat. Ich bin einfach ein Mensch und will mein Recht auf ein Leben wahrnehmen. 

Dr. Jurisch hat mir bei einem Termin klar und wiederholt gesagt, daß er Vorgaben habe und nicht alles tun dürfe, was er tun könnte um mir zu helfen. Für mich ist das aber keine Entschuldigung. 
